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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EURATOM, EG) Nr. 3464/93 DES RATES
vom 10. Dezember 1993

zur Änderung der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 1552/89 zur Durchführung
des Beschlusses 88/376/EWG, Euratom über das System der Eigenmittel der

Gemeinschaften

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Ätomgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 209,

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Atomgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 183,

gestützt auf den Beschluß 88/376/EWG, Euratom des
Rates vom 24. Juni 1988 über das System der Eigenmittel
der Gemeinschaften ('), insbesondere auf Artikel 8
Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission (2),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (3),

nach Stellungnahme des Rechnungshofs,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Zahlung der Beihilfen, die sich aus der Anwendung
der Verordnung (EWG) Nr. 1765/92 des Rates vom
30. Juni 1992 zur Einführung einer Stützungsregelung für
Erzeuger bestimmter landwirtschaftlicher Kultur­
pflanzen (4) ergeben, konzentriert sich hauptsächlich auf
die ersten Monate des Haushaltsjahres ; die Kommission
muß daher über entsprechende Kassenmittel verfügen,
damit sie diese Zahlung gewährleisten kann.

Die Modalitäten, wonach die Mitgliedstaaten der
Kommission die den Gemeinschaften zugewiesenen
Eigenmittel zur Verfügung stellen, sind zu ergänzen. Die
Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 1 552/89 (^ ist daher
entsprechend zu ändern —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

In Artikel 10 Absatz 3 der Verordnung (EWG, Euratom)
Nr. 1552/89 werden nach Unterabsatz 1 folgende Unter­
absätze eingefügt :

„Für den spezifischen Bedarf im Zusammenhang mit
den Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie, gemäß
der Verordnung (EWG) Nr. 1765/92 können die
Mitgliedstaaten je nach Stand der Kassenmittel der
Gemeinschaft von der Kommission ersucht werden,
die Gutschrift eines Zwölftels oder eines Bruchteils
eines Zwölftels der im Haushaltsplan für die MwSt.-
Eigenmittel und/oder die zusätzliche Einnahme
veranschlagten Beträge im ersten Vierteljahr des Haus­
haltsjahres um einen oder zwei Monate vorzuziehen ;
hiervon ausgenommen sind die Eigenmittel, die für
die Währungsreserve des EAGFL, die Reserve für
Darlehensgarantien und die Reserve für Soforthilfe
veranschlagt sind.
Nach dem ersten Vierteljahr dürfen nur noch monat­
liche Gutschriften in Höhe von jeweils maximal
einem Zwölftel der MwSt.- und BSP-Eigenmittel
beantragt werden ; dabei dürfen die im Haushaltsplan
eingesetzten Beträge nicht überschritten werden.
Die Kommission macht den Mitgliedstaaten späte­
stens zwei Wochen vor dem Antrag auf Gutschrift
entsprechend Mitteilung.

Die Bestimmungen gemäß Unterabsatz 9 über die
Gutschrift für den Monat Januar jedes Haushaltsjahres
und die Bestimmungen, die gemäß Unterabsatz 10
anwendbar sind, wenn der Haushaltsplan vor Beginn
des Haushaltsjahres nicht endgültig festgestellt ist,
gelten für die vorgezogenen Gutschriften."

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli­
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
in Kraft.

Sie gilt ab 1 . Dezember 1993 .
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 10. Dezember 1993.

Im Namen des Rates

Der Präsident

M. WATHELET


